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73. Die kirchliche Begräbnisfeier:
verbindliche Neuausgabe und Pastorale Einführung

Ab 1. Adventssonntag, 29. November 2009, ist die Neuausgabe des
Rituale-Faszikels „Die kirchliche Begräbnisfeier“ verbindlich zu ver-
wenden.
Die Praenotanda im Rituale-Faszikel geben grundlegende Hinweise
zum Verständnis und zur Feier des kirchlichen Begräbnisses.
Für das deutsche Sprachgebiet wurde eine Pastorale Einführung erar-
beitet, die diese Hinweise aufgreift und konkretisiert. Sie wurde in der
Reihe Arbeitshilfen als Heft Nr. 232 veröffentlicht und wird allen
Pfarren sowie diözesanen Ämtern mit dieser Ausgabe des VBl. zuge-
sandt.
Das Heft kann auch über die Dombuchhandlung bezogen werden
oder über das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Kaiser-
straße 161, 53113 Bonn, Tel. 00 49/228/103-205, Fax: 00 49/228/
103-330. Zum Download im Internet:
http://dbk.de/imperia/md/content/schriften/dbk5.arbeitshilfen/ah_232.pdf

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1110/09

74. Hirtenwort zur Aktion „Sei so frei“ 2009
Liebe Brüder und Schwestern in unserer Erzdiözese Salzburg!

Getragen von der Liebe Gottes lade ich Sie herzlich ein, mir in diesen
adventlichen Gedanken zu folgen. In der vorweihnachtlichen Zeit der
Freude auf die Ankunft des Herrn sind wir besonders offen für Fragen
der Nächstenliebe und Gerechtigkeit. Situationen von Ungerechtigkeit
empfinden wir vielleicht sogar intensiver als zu anderen Zeiten des Jah-
res.
Jesus selbst wurde an einem nicht geburtgerechten Ort geboren. Das
Lukasevangelium (Lk 2) berichtet uns anschaulich, wie das Jesuskind
in einem einfachen Stall zur Welt kam. Hier liegt ein Schlüssel zum
Verständnis der Frohen Botschaft. Es waren die Hirten, einfache und
arme Menschen, die das Kind zuerst zu sehen bekamen. Gott wird
Mensch und lebt unter einfachen Menschen. Gott wird Mensch und
teilt die Wirklichkeit der Armen dieser Welt. Mitten unter ihnen er-
steht das Reich Gottes auf Erden.
Mit diesem christlichen Blick sehen wir die Welt unter einem neuen
Licht. Wenn heute 1,2 Milliarden Menschen in extremer Armut leben,
erscheint uns das als himmelschreiendes Unrecht. Würde Jesus heuer,
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zu Weihnachten des Jahres 2009, geboren werden, er käme mit hoher
Wahrscheinlichkeit unter diesen 1,2 Milliarden Kindern, Frauen und
Männern zur Welt.
Die Frohe Botschaft, die der Engel den Hirten verkündet, die Gott
verherrlicht und auf Erden den Frieden bringt, kann nicht von diesen
weltweiten Ungerechtigkeiten entkoppelt werden. Frieden und Ge-
rechtigkeit bedingen sich gegenseitig. In den Worten des heiligen Au-
gustinus heißt es: „Willst du den Frieden? Einstimmig wird die ganze
Menschheit antworten: ,Wir wünschen ihn, ersehnen ihn, wollen ihn,
lieben ihn.‘ Liebe also auch die Gerechtigkeit, denn Gerechtigkeit und
Frieden sind Freunde; sie halten sich eng umschlungen.“
Der Einsatz für mehr Gerechtigkeit – vor Ort, aber auch in fernen Tei-
len dieser Welt – ist Mitarbeit am Aufbau des Reiches Gottes. Als
Christinnen und Christen bauen wir niemals alleine, sondern immer in
Gemeinschaft mit Gott selbst. Gott ermöglicht weitaus Größeres, als
wir manchmal zu denken wagen. Das gibt uns Mut und stärkt. Im
Kampf gegen die Armut in der Welt haben wir mit der Aktion SEI SO
FREI der Katholischen Männerbewegung seit mehr als 50 Jahren ein
bewährtes Werkzeug für mehr Gerechtigkeit und Frieden.
Heuer steht ein Bildungsprojekt in Mosambik im Zentrum der Ad-
ventsammlung: Ein Ziegel dient als Sitzbank, geschrieben wird auf
dem Boden oder den Knien. Doch das wirklich Besondere ist: Die
Schülerinnen sind erwachsene Frauen und lernen gerade lesen und
schreiben. Viele der Frauen haben Kleinkinder, die sie auch in den
Kurs mitnehmen müssen. Trotzdem sind sie hoch motiviert, denn sie
wissen: Bildung ist der Schlüssel zu einer besseren Zukunft. „Lesen
und schreiben ist wichtig, rechnen ist viel wichtiger“, freut sich Maria,
eine der Schülerinnen, schon auf den nächsten Unterricht. SEI SO
FREI möchte mit diesem Bildungsprogramm 1.000 Frauen in 40 Dör-
fern ein Stück vom Glück ermöglichen und bittet Sie, mit Ihrer Spende
dieses Vorhaben zu unterstützen.
Ich ermuntere alle Menschen unserer Erzdiözese mit den Worten des
heiligen Paulus: „Lasst uns also nach dem streben, was zum Frieden
und zum Aufbau beiträgt“ (Röm 14,19). Unsere christliche Nächsten-
liebe ist keine Schwäche, sondern unsere Stärke. Mit Gottes Hilfe kann
jede und jeder von uns die Welt ein Stück gerechter machen. Es freut
mich besonders, wenn etwa Jugendliche „72 Stunden ohne Kompro-
miss“ im Einsatz sind, der Heilige Nikolaus durch die „Aktion Fairer
Nikolaus“ sich für mehr Gerechtigkeit einsetzt und die Frohe Bot-
schaft durch die Sternsinger verkündet wird. Mein großer Dank gilt al-
len, die auf diese Weise ein kraftvolles Zeugnis ihres Glaubens geben!
In den Seligpreisungen lesen wir: „Selig, die hungern und dürsten nach
der Gerechtigkeit, denn sie werden satt werden“ (Mt 5,6). Die weih-
nachtliche Frohbotschaft von der Nähe Gottes zu uns Menschen stillt
unseren Hunger und gibt uns Hoffnung auf eine gerechtere Welt in
Frieden.
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In Verbundenheit des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe wünsche
ich eine friedvolle Adventszeit und weihnachtliche Freude.

Herzlich Ihr

Erzbischof

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1111/09

75. Hinweise zur Durchführung der Adventsammlung
SEI SO FREI©/Bruder in Not

1. Die Adventsammlung beginnt am 1. Adventsonntag mit dem Ver-
lesen des Hirtenworts und dem Verteilen der Opfersäckchen.

2. Predigtunterlagen, Hauptprojektbeschreibung und Medienunter-
lagen bieten Impulse für thematische Gottesdienstgestaltungen so-
wie die inhaltliche Befassung in pfarrlichen Gruppen, PGR u.a. Die
Adventkalender dienen zur meditativen Begleitung durch den Ad-
vent.

3. Die Sammelsäckchen mögen am 2. und 3. Adventsonntag eingesam-
melt und das Sammelergebnis ehestmöglich mittels der vorgedruck-
ten Zahlscheine mit dem Vermerk „Adventsammlung SEI SO
FREI©/Bruder in Not“ und der einzahlenden Pfarre auf das Konto
14100 beim Raiffeisenverband (BLZ 35000) überwiesen werden.

4. Für die Bekanntgabe des Sammelergebnisses in den Pfarren ist der 4.
Adventsonntag vorgesehen.

5. Es kommt immer wieder vor, dass das Geld bei anderen Hilfswer-
ken eingezahlt wird. Deshalb bitten wir um besondere Beachtung,
damit nicht unnötige Verwaltungsarbeiten entstehen.

6. Seit heuer sind Spenden an SEI SO FREI© von der Steuer absetzbar
(für Privatpersonen und Unternehmen im Rahmen des Steueraus-
gleichs beim Finanzamt). Als Nachweis für die Spenden gelten die
Einzahlungsbelege (Zahlscheinabschnitte). Möchte jemand eine
Spende im Rahmen der Kollekte von der Steuer absetzen, bitte Be-
trag und persönliche Daten in die Liste für Spendenbestätigungen
eintragen. Diese Liste liegt den Unterlagen zur Adventsammlung
bei. Die ausgefüllte Liste bitte ans Diözesanbüro von SEI SO
FREI© senden. SEI SO FREI© verschickt dann an alle in der Liste
angeführten Personen eine Spendenbestätigung. Mit dieser Bestäti-
gung ist auch für diese Spenden die Absetzbarkeit möglich.

7. Sollten Sie bezüglich der Adventsammlung Fragen haben, wenden
Sie sich bitte an Mag. Wolfgang K. Heindl von SEI SO FREI©, Tele-
fon 0662/8047-7557.
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Herzlichen Dank und „Vergelt’s Gott“ für alle Bemühungen zuguns-
ten der Ärmsten der Armen in Afrika und Lateinamerika.

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1112/09

76. Bekanntgabe des Weihekandidaten für die
Diakonenweihe am 22. November 2009

Am Christkönigssonntag, 22. November 2009, um 14.30 Uhr, wird in
der Stadtpfarrkirche zum hl. Maximilian in Salzburg-Maxglan von
Erzbischof Dr. Alois Kothgasser zum Diakon geweiht:
Aus dem Erzbischöflichen Priesterseminar:
Mag. Christian Josef Hödlmoser aus der Pfarre St. Gilgen / Abersee
Der Kandidat möge am Christkönigssonntag, 22. November 2009,
beim Gottesdienst den Gläubigen mit Namen vorgestellt und seine
Weihe bekannt gegeben werden.
In den Fürbitten möge des Weihekandidaten und des Anliegens der
geistlichen Berufe gedacht werden.

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1113/09

77. Adventeinläuten in der Stadt Salzburg
Die Pfarrer und Kirchenrektoren der Stadt Salzburg werden an das
Adventeinläuten erinnert. In allen Kirchen der Stadt soll am Samstag,
28. November 2009, von 18.00 bis 18.10 Uhr, mit allen Glocken geläu-
tet werden.

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1116/09

78. Pfarrverbände: Errichtung
Der hwst. Herr Erzbischof hat folgende Pfarrverbände errichtet:
• Pfarrverband Werfen mit Tenneck, Pfarrwerfen, Werfenweng

mit Rechtswirksamkeit vom 10. Oktober 2009
Leiter: Dechant GR Mag. Christian Schrei lechner

• Pfarrverband „Wildschönau“ (Auffach, Niederau, Oberau,
Thierbach)
mit Rechtswirksamkeit vom 17. Oktober 2009
Leiter: GR Josef Aichriedler

Erzb. Ordinariat, 10. November 2009, Prot.Nr. 1115/09

79. Personalnachrichten
• Diözesane Frauenkommission (8. Oktober 2009)

Mitglied: Brigitte Mayer
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• Tagungshaus Wörgl – Kuratorium (6. Oktober 2009)
Geschäftsführender Vorsitzender: Generalvikar Prälat
Domkap. Dr. Hansjörg Hofer
Weitere Mitglieder:
Dir. KR Josef Lidicky
Dr. Wolfgang Müller
Dir. Andreas Gutenthaler
Dechant Mag. Theodor Maierhofer
Generaldechant Prälat Domkap. Sebastian Manzl
Helga Wechselberger
Pfarrassistentin Maria Gumpenberger
Ohne Stimmrecht:
Dr. Edith Bertel
Mag. Rita Hauser

• Berufgemeinschaft der Laien-Religionslehrerinnen und
-Religionslehrer an Pflichtschulen in der Erzdiözese Salzburg
(6. Oktober 2009)
Vorsitzende: Mag. Michaela Wagner
Stv. Vorsitzende: Ingrid Zuchna
Schriftführerin und Bereich Öffentlichkeitsarbeit: Martina Koidl
Bereich Finanzen: Judith Neuner

• Pfarrverband Werfen mit Tenneck, Pfarrwerfen, Werfenweng
(10. Oktober 2009)
Leiter: GR Mag. Christian Schrei lechner

• Pfarrverband „Wildschönau“ (Auffach, Niederau, Oberau,
Thierbach) (17. Oktober 2009)
Leiter: GR Josef Aichriedler

• Pastoralassistentin – Neuanstellung (1. November 2009)
Salzburg-St. Severin und Salzburg-Gnigl: Claudia Frauenlob

• Maria Plain (1. Oktober 2009)
Superior: GR P. Rupert Schindlauer OSB
Wallfahrtsseelsorger: P. Franz Mohrenweiser OSB

• Insignes Kollegiatskapitel von Mattsee (15. Oktober 2009)
Ehrenkanonikus: Mag. Franz Lusak

• Dienstbeendigung
Mag. P. Winfried Bachler OSB, Superior in Maria Plain
(30. September 2009)

• Katholische Aktion
Katholisches Bildungswerk (1. September 2009)
Sekretariat: Manuela Handl
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80. Mitteilungen
• Neue E-Mail-Adresse:

Vizeoffizial MilDek Msgr. Mag. Peter Paul Kahr:
peterpaulkahr@kirchen.net

• Literaturhinweise
Heiliger Dienst 3/2009: „Die kirchliche Begräbnisfeier“
Die Herausgabe der Neuauflage der „Feier des kirchlichen Begräb-
nisses“ nahm die Redaktion des Heiligen Dienstes zum Anlass, ein
Themenheft zu redigieren, das sich mit liturgiepastoralen Fragen der
Begräbnispraxis befasst. Dabei wird neben der Vorstellung der ka-
tholischen Begräbnisfeier – sei es im neuen offiziellen Ritualefaszikel
oder im neuen Wiener Manuale – der Blick auch auf die evangelische
Bestattungspraxis sowie auf nicht-kirchliche Bestattungsformen ge-
richtet. Ergänzt werden diese Beiträge durch Erfahrungen mit der
Leitung von Begräbnisfeiern durch Laien sowie durch einen Bericht
eines Bestattungsunternehmens.
Einzelpreis pro Heft: € 6,–; SFr 11,–; Jahresabonnement: € 22,–;
SFr 38,–; Abo für Studierende: € 15,–; SFr 26,– (zuzüglich Porto und
Versandspesen).

Erhältlich bei:
Österreichisches Liturgisches Institut
Postfach 113, A-5010 Salzburg
Telefon: +43 (0) 662 844576-84, Telefax: +43 (0) 662 844576-80
E-Mail: oeli@liturgie.at

Verein „Katholisches Bildungwerk“ (14. Oktober 2009)
Obmann: Univ.Prof. Dr. Friedrich Schweiger
Obmann-Stv.: Doris Witzmann
Finanzreferent: Ing. Helmut Guggenberger
Mitglied aus dem Kreis der örtl. Bildungseinrichtungen:
Dir. DI Wilfried Haertl
Weitere Mitglieder: Dr. Michael Nake, Ernestine Niederer
Katholische Frauenbewegung (1. November 2009)
Diözesanreferentin: Friederike Flesch
Katholische Hochschuljugend (1. November 2009)
Sekretariat: Sabine Kranzinger
„aus:Zeit“ – Katholische Aktion in Gemeinde & Arbeitswelt
(1. November 2009)
Pädagogischer Mitarbeiter: Michael Bernert
Dienstbeendigung
Mag. Lucia Greiner, Diözesanreferentin der kfb (15. September 2009)
Regina Schachenhofer, Sekretärin der KHJ (31. Oktober 2009)
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Welt und Umwelt der Bibel: „Maria und die Familie Jesu“
In den kanonischen Evangelien spielt Maria noch keine allzu große
Rolle. Erst im 3. Jh. nehmen die Mutter Jesu und besonders die Frage
nach der immerwährenden Jungfräulichkeit in den Schriften der Kir-
chenväter und der apokryphen Evangelien immer mehr Raum ein.
Details, die für die Verfasser des Neuen Testaments offenkundig un-
interessant waren, werden jetzt wichtig: Marias irdisches Leben, ihre
Eltern, Geburt und Tod Marias. Gegen diese Tradition überliefert
das Neue Testament, dass Jesus die eigene Familie kritisch betrachtet
hat und als seine wahren Verwandten seine Jüngerinnen und Jünger
ansah.
Die neue Ausgabe von „Welt und Umwelt der Bibel“ stellt die Viel-
falt des Marienbildes vor, von der biblischen Überlieferung über die
Apokryphen bis zu Kunstgeschichte und Marienfrömmigkeit. Die
Beiträge zeigen religionsgeschichtliche Parallelen und die Umwelt
Marias und fragen nach dem biblischen Familienbild.
In der aktuellen Reportage stehen die Schätze aus den Ausgrabungen
von Qatna im Mittelpunkt.

Einzelheft € 11,–; Jahresabo (4 Ausgaben) ab 2010 € 38,– .
Studenten erhalten nach Vorlage einer Inskriptionsbestätigung –25%
Preise jeweils zzgl. Versandkosten.

Erhältlich bei:
Österreichisches Katholisches Bibelwerk
Stiftsplatz 8, A-3400 Klosterneuburg
Telefon: 02243/329 38
Telefax: 02243/329 38 39
E-Mail zeitschriften@bibelwerk.at
www.bibelwerk.at


